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Bedürftige Senioren beschenkt
Altersarmut trifft viele Menschen in München

MÜNCHEN (red) · Die
»Knödelalm« platzte

beinah aus allen Nähten, die
Tische waren voll besetzt, die
Stimmung ausgelassen: »Ein
Herz für Rentner« lud etwa
100 bedürftige Senioren kurz
vor Weihnachten zur Weih-
nachtsfeier in die urige »Knö-
delalm« im Werksviertel-Mit-
te am Ostbahnhof ein.
Trotz vereister Straßen kamen
die Senioren gut gelaunt und
überpünktlich. Die Vorfreude
auf ein paar gesellige Stun-
den und einewarmeMahlzeit
war riesengroß, denn viele
bedürftige Rentner haben
zum 20. eines Monats nichts
mehr zu essen. Sie haben kein
Geld für kleinste Unterneh-
mungen und warten somit
einsam in der nicht beheizten
Wohnung hungrig auf die
nächste Rentenzahlung.
Sandra Bisping, Gründerin
und 1. Vorstand des Vereins,
begrüßte alle Gäste mit einer
schwungvollen Rede, dankte
allen Unterstützern, blickte

auf das ausklingende Jahr zu-
rück und gab einen Ausblick
auf Veränderungen.
Das Team der »Knödelalm«
sorgte mit leckeren Schman-
kerln für das leibliche Wohl
der Gäste, die es sich in netter
Gesellschaft schmecken lie-
ßen. Eine warme Mahlzeit ist
für von Altersarmut betroffe-
ne Senioren keine Selbstver-
ständlichkeit. Alle Senioren
hatten Spaß, unterhielten
sich angeregt und genossen
die unbeschwerten Stunden.
Von Einsamkeit keine Spur.

Als Überraschung trat der re-
nommierte, international
singende Münchner Knaben-
chor auf und sorgte mit
»Fröhliche Weihnacht« oder
»Leise rieselt der Schnee« für
Weihnachtsstimmung. Chor-
leiter Ralf Ludewig ermunter-
te unsere Senioren zum Mit-
singen und Schunkeln. Die
Mitarbeiter dreier Firmen ver-
packten liebevoll Hunderte
Geschenke für die bedürfti-
gen Senioren des Vereins.
Zum Abschied konnte sich je-
der Geschenke mitnehmen.

Zur Freude der Senioren trat der Münchner Knabenchor bei

derWeihnachtsfeier auf. Foto: Ein Herz für Rentner

Neue Toiletten
Stadt realisiert vier weitere Standorte

MÜNCHEN (red) · Das
städtische Baureferat

realisiert vier weitere feste
Toilettenanlagen. Bereits in
Betrieb sind die Standorte am
Walchenseeplatz in Obergie-
sing und Am Graben in Per-
lach. Die Anlagen im Taxis-
park in Neuhausen-Nym-
phenburg sowie im Nuß-
baumpark in der Ludwigsvor-
stadt folgen in den erstenWo-
chen des neuen Jahres.
»Mein Ziel ist und bleibt, die
Anzahl der öffentlichen Toilet-
tenanlagen in München kon-
sequent und deutlich zu er-
höhen«, erklärt Oberbürger-
meister Dieter Reiter. »Das
Angebot soll vor allem dort
ausgebaut werden, wo der öf-
fentliche Raum für die nicht-

kommerzielle Nutzung zur
Verfügung gestellt wird, zum
Beispiel an Spielplätzen.«
Alle Toiletten sind behinder-
tengerecht und werden auch
besonderen Anforderungen
gerecht. Mit aufklappbaren
Wickeltischen, unterfahrba-
ren Waschbecken, Seifen-
spendern, Handtrocknern
und Ablagen, Urinalen sowie
einer Notrufeinrichtung ent-
sprechen sie dem aktuellen
Stand der Technik. Die Kabi-
nen reinigen sich nach jedem
Toilettengang automatisch.
Zusätzlich sorgt der Betreiber
für einen hygienisch ein-
wandfreien Betrieb. Die Toi-
letten sind ganzjährig von 6
bis 22 Uhr geöffnet, die Be-
nutzung ist kostenlos.
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